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Zum Gedenken

schule Chur eingesetzt. 32 Jahre war
er da tätig als nebenamtlicher Lehrer.

Er hat die Klassen von ihrem Eintritt

an bis zur Abschlussprüfung begleitet
und gefördert.
Im Jahre 1941 übernahm er in der

Evang. Kirchgemeinde Chur das Amt
eines Kirchenvorstehers, 17 Jahre

amtierte er als deren Präsident. In seine

Amtszeit fällt der Bau der Comander-

kirche, des Kirchgemeindehauses
Brandis und der Evang. Alterssiedlung
an der Cadonaustrasse. Wahrlich ein

Amt für eine arbeitsfreudige und

zuverlässige Persönlichkeit.
In seiner Freizeit beobachtete man ihn

mit Mäher, Hacke oder Rechen in

seinem Garten an der Kreuzgasse. 1941

hatte er mit seiner Frau und drei Söhnen

in sein Eigenheim einziehen können,

wo er sich stets geborgen wusste
und Erholung fand.

J. U. Hartmann sind auch schwere

Schicksalsschläge nicht erspart geblieben.

Am I.August 1969 starb die

Ehefrau Nina, geborene Malär, mit
welcher er 1930 den Ehebund
geschlossen hatte, nach langem
qualvollen Leiden. Er stand damals kurz

vor der Pensionierung. Der Verlust traf
ihn schwer und lähmte seinen

Unternehmungsgeist. Unterstützt von
verständnisvollen Haushälterinnen durfte

er die Tage in seinem Heim verbringen.

In den letzten Jahren meldeten
sich bei ihm Altersbeschwerden. 1984

wurde die Übersiedlung in die Evang.

Alterssiedlung nötig. Es wurde um
den einst tätigen Mann immer stiller.

Am 2. Januar 1991 wurde J. U.

Hartmann von seinen Beschwerden erlöst,
und am 4. Januar nahm eine grosse

Trauergemeide von ihm Abschied.
V.

BÜNDNER HEIMATWERK
Ecke Reichsgasse /Mühleplatz

Schöne Auswahl
an Spielzeug und
Kinderbüchern.
Für Kindergärten
10% Rabatt
lausgenommen Bücher).

Sorgentelefon für Kinder

034
454500

Hilft Tag und Nacht.
Helfen Sie mit.
3426 Aefligen,

Spendenkonto PC 34-4800-1
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